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1. Mehr Übersicht durch Zugbezug und neuer Archivlogik
Mit dem 4. Release wird die 
Befehlsnachrichtenübersicht stärker auf den 
aktuell gefahrenen Zug ausgerichtet. Ziel ist 
es, die Übersichtlichkeit zu erhöhen und die 
Orientierung innerhalb der Anwendung zu 
erleichtern. Durch die Zuordnung zu einer 
eingeloggten Zugnummer werden relevante 
Befehlsnachrichten klar von archivierten 
Nachrichten getrennt und gültige 
Befehlsnachrichten jederzeit sichtbar im 
Header dargestellt.

Zugnummer einloggen
Loggen Sie Ihren aktuellen Zug direkt in 
der Anwendung ein. Dadurch wird die 
Übersicht auf die für diesen Zug 
relevanten Befehlsnachrichten 
ausgerichtet. Die aktive Zugnummer wird 
jederzeit sichtbar angezeigt und kann 
zurückgesetzt werden.

Neue Archivlogik
Mit der neuen Archivlogik 
werden alle Befehlsnachrichten, 
die nicht zur eingeloggten 
Zugnummer gehören, älter als 
23 Stunden sind oder erledigt 
sind automatisch dem Archiv 
zugeordnet. Über die 
Archivfunktion können diese 
bei Bedarf weiterhin 
eingesehen werden.

Dauerhafte Anzeige gültiger Befehlsnachrichten im Header
Die Anzahl gültiger Befehlsnachrichten wird dauerhaft im Header 
angezeigt. So erkennen Sie jederzeit, ob für Ihren Zug bereits 
abgerufene, gültige Befehlsnachrichten vorliegen und können mit 
einem Klick direkt zur Übersicht wechseln.

Hinweis: Es erfolgt kein automatischer Abruf von 
Befehlsnachrichten für den eingeloggten Zug.

Kontakt: Digitaler-Befehl@deutschebahn.com
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2. Befehl als abgearbeitet markieren
Mit der neuen Funktion können Befehle innerhalb einer Befehlsnachricht als abgearbeitet gekennzeichnet werden. Dies erleichtert 
die Orientierung während der Abarbeitung und entspricht dem bekannten „Durchstreichen“ im analogen Verfahren.

Wichtig: Die Kennzeichnung als abgearbeitet dient ausschließlich als Arbeitshilfe. Die Markierung ist 
personenbezogen und wird beim Lokpersonalwechsel nicht übertragen. Sie ersetzt nicht die Quittierung einer 
Befehlsnachricht oder die Betätigung des Buttons „Als erledigt markieren.

Abgearbeitete Befehle werden 
ausgegraut und eingeklappt. 

Der Fokus bleibt somit auf den noch 
offenen Befehlen.

Die Markierung kann jederzeit 
zurückgesetzt werden.

Gültige Befehle 
können über den 
Schieberegler 
„abarbeiten“ als 
abgearbeitet 
markiert werden.

Funktion ist 
verfügbar bei 
Befehlsnachrichten 
mit mehreren 
Befehlen.

Schritt 1: Befehl abarbeiten Schritt 2: Befehl ist eingeklappt und ausgegraut

3. Scroll-Leiste
Die neue Orientierungshilfe erleichtert die 
Navigation innerhalb der Anwendung. Auch 
auf längeren Seiten oder in umfangreichen 
Befehlsnachrichten bleibt jederzeit 
erkennbar, an welcher Position innerhalb 
der aktuellen Ansicht gearbeitet wird.
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Für die Befehle 1, 8 und 25 können auch einzelne 
Teilbereiche (z. B. einzelne Bahnübergänge) als 
abgearbeitet markiert werden.

Bereits bearbeitete Teilbereiche werden ausgegraut und 
bleiben weiterhin sichtbar.

Kontakt: Digitaler-Befehl@deutschebahn.com

Die Scroll-Leiste zeigt die 
aktuelle Position auf der Seite an.

In der Detailansicht einer 
Befehlsnachricht entspricht die 
Farbe der Leiste dem aktuellen 
Status der Befehlsnachricht.
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